
Schilfrohrsänger

Acrocephalus schoenobaenus

(LINNAEUS 1758)

Sedge Warbler
Räkosnik prouzkovany

STATUS
Sommervogel, sehr seltener Brutvogel

BESTAND
Oberösterreich: 3-5
Österreich: 6000-12.000
Europa: 3.600.000-14.000.000

GEFÄHRDUNG UND SCHUTZ
SPEC 4, (europaweit nicht gefährdet)
Rote Liste Österreich: LC
Rote Liste Oberösterreich: 1
Trend: 0/0
Schutz: Naturschutzgesetz
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VERBREITUNG

Der Schilfrohrsänger ist ein Sommervogel der gemäßigten
bis subarktischen Teile Europas und Westasiens. In Österreich
besitzt er einen Verbreitungsschwerpunkt in den östlichen Tief-
lagen, in Westösterreich brütet er rezent nur sehr punktuell. In
Oberösterreich besteht derzeit nur noch ein regelmäßig besetz-

tes Brutvorkommen an den Stauseen des unteren Inn. Zu Be-
ginn des 20. Jahrhunderts war der Schilfrohrsänger in den Fluss-
niederungen Oberösterreichs noch wesentlich weiter verbreitet
(ÜNDORFER 1970, WATZ1NGER 1913).

LEBENSRAUM

Die landseitigen Bereiche von Verlandungszonen im Über-
gangsbereich von Schilfröhricht zu Großseggenbeständen mit
eingestreuten Gebüschen sind der Brutlebensraum dieser Art.

In der Reichersberger Au, dem bedeutendsten verbliebenen
Brutplatz des Schilfrohrsängers in Oberösterreich, werden die
Großseggenbestände sukzessive von Schilf überwachsen.

BESTAND UND SIEDLUNGSDICHTE

MAYER (1987) gibt für Oberösterreich eine Größenordnung
von 20-100 Brutpaaren an, was auch für den damaligen Zeit-
punkt bereits als zu hoch angesetzt erscheint. ERLINGER in
GRABHER (1994) gibt für die Hagenauer Bucht für die 1970er
Jahre 5-10 Reviere an. Der Brutbestand in der Reichersberger
Au, dem bedeutendsten verbliebenen Brutplatz Oberöster-
reichs, betrug im Jahr 2000 2-3 Reviere (SCHUSTER 2001), da-

zu kommen maximal einzelne weitere Reviere in anderen Tei-
len der Innstauseen, sodass die derzeitige Bestandsgröße ziem-
lich genau 5 Reviere umfasst. Die Siedlungsdichte in der Rei-
chersberger Au betrug im Jahr 2000 1,3 Reviere/10 ha Verlan-
dungsvegetation (SCHUSTER 2001). Der Schilfrohrsänger ist ein
Sommervogel, der an seinem oberösterreichischen Brutplatz ab
der dritten Aprildekade eintrifft.

GEFÄHRDUNG UND SCHUTZ

Der Schilfrohrsänger ist in Oberösterreich aufgrund der für
eine Singvogelart sehr geringen Bestandsgröße und der Konzen-
tration auf ein Vorkommen hochgradig gefährdet. Dieser kleine
Bestand hält sich bereits relativ lange, aufgrund der für die Art
zu erwartenden sukzessiven negativen Lebensraumveränderun-
gen am unteren Inn muss aber mit einem Erlöschen des Vor-
kommens in absehbarer Zeit gerechnet werden. Schutzmass-

nahmen an den Innstauseen müssten ein gezieltes Mahd-Ma-
nagement am landseitigen Rand der Verlandungszone beinhal-
ten. Die Ursache für die beträchtlichen Bestandsabnahmen in
Oberösterreich im Verlauf des 20. Jahrhunderts erscheinen
nicht gänzlich geklärt, umfassen aber sicherlich die Regulierung
der größeren Fließgewässer und die Intensivierung oder aber
auch Aufgabe der Nutzung nasser Grünlandstandorte.

Alexander SCHUSTER
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